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Neues Außenwirtschaftsrecht seit 01.09.2013 in Kraft
Mit unseren Praxis-Workshops wissen Sie schnell,  
wie Ihre Gesprächspartner „ticken”:
IHK-Forum: Geschäftskultur International 2013
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft 
Ansprechpartner: Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: -7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de | service@dresden.ihk.de
Veranstaltungstermin:
	 n 28. November 2013 
	 n 13:00-18:30 Uhr
Veranstaltungsort:
	 n Hilton Dresden Hotel 
  An der Frauenkirche 5 | 01067 Dresden
	 n Österreich
	 n Polen
	 n Russland
	 n Südliches Afrika kompakt
	 n Verhandeln und Kooperieren mit  
  US-Geschäftspartnern
	 n Protokollfragen im Geschäftsleben
	 n Verhaltens- und Sicherheits- 
  fragen bei Geschäftsreisen
	 n Erfolgreich Arbeiten in Asien
	 n Business Etikette International
Anmeldung erforderlich! Die Veranstaltung ist entgeltpflichtig!
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Im Blickpunkt
Der Außenwirtschaftsverkehr, 
das heißt der Güter-, Dienst-
leistungs-, Kapital-, Zahlungs- 
und sonstige Wirtschaftsver-
kehr mit dem Ausland sowie 
der Verkehr mit Auslandswer-
ten und Gold zwischen Inlän-
dern, ist grundsätzlich frei. Er 
unterliegt jedoch gewissen 
Einschränkungen, die sich aus 
dem Recht der EU und aus 
dem Außenwirtschaftsgesetz 
(AWG) sowie der Außenwirt-
schaftsverordnung (AWV) er-
geben. 
Die geltenden Fassungen des 
AWG und der AWV beruhen 
auf dem Gesetz zur Moderni-
sierung des Außenwirtschafts-
rechts vom 6. Juni 2013 (BGBl. 
I 1482, PDF: 138 KB), mit dem 
auch die aus der Novellierung 
des AWG und der AWV resul-
tierenden Folgeänderungen in 
anderen Gesetzen vorgenom-
men wurden, bzw. der Außen-
wirtschaftsverordnung vom 
2. August 2013 (BGBl. I 2865). 
Zum 1. September 2013 sind 
das neue Außenwirtschafts-
gesetz (AWG) und die neue 
Außenwirtschaftsverordnung 
(AWV) in Kraft getreten. Damit 
wird das deutsche Außenwirt-
schaftsrecht das erste Mal seit 
50 Jahren grundlegend novel-
liert. Mit der Neufassung wur-
den die Regelungen im AWG 
gestrafft und grundlegend 
sprachlich überarbeitet. Gerade 
für exportierende kleine und 
mittelständische Unternehmen 
ist dies wichtig, denn das kom-
plexe Außenwirtschaftsrecht 
soll auch für Nicht-Juristen 
verständlich sein.
Was hat sich 
verändert?
 ∙ Das AWG wurde deutlich 
verschlankt. Gab es bisher 
50 Paragrafen, so sind es 
jetzt nur noch 28 Bestim-
mungen. Damit entfal-
len auch beispielsweise 
einige Beschränkungen bei 
Rechtsgeschäften zwischen 
In- und Ausländern.
 ∙ Es wurde einer sprachli-
chen Veränderung unter-
zogen, d.h., das deutsche 
Außenwirtschaftsrecht 
wurde in Einklang ge-
bracht mit den europa-
rechtlichen Begriffen und 
bisherige Widersprüche 
wurden so beseitigt.
 ∙ Bessere Struktur. Außen-
wirtschaftliche Einfuhrver-
fahrensvorschriften befan-
den sich vorher im AWG 
als auch in der AWV. Um 
hier eine bessere Übersicht 
zu haben, werden diese 
jetzt einheitlich in der 
AWV geregelt und somit 
an die Ausfuhrverfahrens-
vorschriften angeglichen.
 
 ∙ Neugestaltung der Straf- 
und Bußgeldbewehrungen.  
Bisherige Bestimmungen 
waren sehr schwer ver-
ständlich und knüpften an 
unbestimmte Rechtsbegrif-
fe an. Die neuen Vorschrif-
ten sind somit klarer am 
Grad der Vorwerfbarkeit 
ausgerichtet: Bestimmte 
Verstöße, die bisher in der 
Regel als Ordnungswidrig-
keiten behandelt wurden, 
werden im neuen AWG als 
Straftaten verfolgt.
Auf der Homepage des Bun-
desamtes für Wirtschaft- und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA), 
www.ausfuhrkontrolle.info,
wurden ein Merkblatt zur AWG-
Novelle veröffentlicht und ein 
Merkblatt zur Neufassung der 
Außenwirtschaftsverordnung 
(AWV), welches die wesentli-
chen Änderungen thematisch 
gegliedert aufführt und einen 
ersten Überblick gibt.
Fragen zum Außenwirtschafts-
recht beantworten die Zollex-
perten der IHKs:
 ∙ Chemnitz: 
Wolfgang Reckel  
Tel. 0371 6900-1243  
E-Mail: reckel@chemnitz. 
   ihk.de
 ∙ Dresden:  
Susanne Schmidt  
Tel. 0351 2802-175 
E-Mail: schmidt.susanne@ 
   dresden.ihk.de
 ∙ Leipzig:  
Peter Lange  
Tel. 0341 1267-1320  
E-Mail: plange@leipzig. 
   ihk.de
Quelle: BAFA/BMWi
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Sachsen global
Mit einem Gesamtvolumen 
von 4,17 Mrd. Euro hat der 
Absatz von Bio-Nahrungsmit-
teln in Frankreich 2012 einen 
neuen Höchststand erreicht. 
Das Wachstum des Marktes ist 
in den letzten Jahren kons-
tant und hat auch in der Krise 
2008/09 keine Unterbrechung 
erfahren. Rund 83 Prozent der 
Verkäufe wurden über den 
Lebensmittel-Einzelhandel 
abgewickelt. Mit 47 Prozent 
entfiel der größte Anteil auf 
Super- und Hypermärkte.
Frankreich ist und bleibt 
ein interessanter Markt für 
die sächsische Ernährungs-
wirtschaft, deren Auslands-
geschäft sich im Jahr 2012 
insgesamt weiter positiv ent-
wickelt hat. Wie das Sächsi-
sche Staatsministerium für 
Umwelt und Landwirtschaft 
informierte, exportierten die 
Unternehmen im vergange-
nen Jahr Waren im Wert von 
1,13 Milliarden Euro und da-
mit elf Prozent mehr als im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum.
Wer den französischen Markt 
erobern will, kommt am Salon 
International de l‘Alimentation 
(SIAL) nicht vorbei. Diese In-
ternationale Nahrungsmittel-
messe findet vom 19. bis 23. 
Oktober 2014 in Paris statt 
und ist das Schaufenster für 
Innovationen der Branche. Die 
Wirtschaftsförderung Sach-
sen GmbH (WFS) organisiert 
eine Gemeinschaftsbeteiligung 
unter dem Dach „Sachsen ge-
nießen“ im Auftrag des Säch-
sischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirt-
schaft. Vor allem für kleine 
und mittlere Unternehmen ist 
eine Beteiligung am Gemein-
Sächsisch-Französische Geschäfte
Die Zahlen sind seit Jahren 
eindeutig: Deutschland ist 
Frankreichs wichtigster Han-
delspartner. Das Handels-
volumen betrug 2012 rund 
161 Milliarden Euro (2011: 
156 Milliarden Euro). Der 
Saldo im bilateralen Handel 
wies einen deutschen Über-
schuss von 17,7 Milliarden 
Euro auf. Der wechselseiti-
ge Fluss an Investitionen ist 
auf hohem Niveau stabil. Das 
Interesse am bilateralen Aus-
tausch und an der Zusam-
menarbeit zeigt sich auch 
an der Vielzahl gemeinsamer 
Aktivitäten und Netzwer-
ke in wirtschaftsrelevanten 
Bereichen. Von besonderem 
Interesse für sächsische Un-
ternehmen sind die aktuellen 
Entwicklungen auf zwei sehr 
unterschiedlichen Gebieten, 
die von der Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH (WFS) 
mit verschiedenen Angebo-
ten flankiert werden.
Bon appétit! Konsum-
ausgaben für Nahrungs-
mittel bleiben hoch
Gutes Essen besitzt in Frank-
reich einen hohen Stellen-
wert. Das wissen alle, die 
gegen Mittag versuchen, in 
Frankreich jemanden zu er-
reichen, und natürlich auch 
diejenigen, die sich mit „fran-
zösischer Muße“ jemals  dem 
Genuss eines Déjeuners mit-
ten in der Woche hingegeben 
haben. Der Anteil der Kon-
sumausgaben für Nahrungs-
mittel liegt in Frankreich mit 
13,4 Prozent deutlich höher 
als in Deutschland, wo nur 
etwa 10,9 Prozent der Haus-
haltsausgaben für die Ernäh-
rung aufgewendet werden. 
pas größte Halbleiter-Messe 
„Semicon-Europa“ ab 2014 
jährlich wechselnd in Dresden 
und im französischen Grenob-
le stattfinden wird. Die WFS 
unterstützt die Netzwerkarbeit 
zwischen den Mikroelektronik-
Standorten, um die Branche 
innerhalb Europas zu stärken.
Industriepolitik ist sicher auch 
ein Thema auf der JEC Com-
posites Show, einer der welt-
weit führenden Fachmessen 
der Verbundwerkstoffindust-
rie. Sie findet vom 11. bis 13. 
März 2014 in Paris statt und 
bietet einen umfassenden 
Überblick über die komplet-
te Verbundwerkstoff-Wert-
schöpfungskette. Sächsische 
Unternehmen sind seit Jahren 
regelmäßig und erfolgreich 
auf der JEC in Paris vertre-
ten, und auch im kommenden 
Jahr wird die Wirtschaftsför-
derung Sachsen GmbH (WFS) 
dort im Auftrag des Sächsi-
schen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
einen Gemeinschaftsstand 
„Sachsen-live“ organisieren. 
Ob die Mittagspause dabei ih-
ren französischen Stellenwert 
behält, müssen Sie selbst he-
rausfinden …
(WFS/k.m.)
schaftsstand eine gute 
Möglichkeit, sich dem 
internationalen Fach-
publikum wirkungs-
voll zu präsentieren. 
Industriepolitik  
auf Französisch
Ein ganz anderes 
Thema ist das neue 
Programm zur In-
dustriepolitik. Mit 
„La Nouvelle France 
Industrielle“ will die französi-
sche Regierung Impulse zur 
Stärkung der Industrie ge-
ben. Das Programm definiert 
34 Zukunftsbranchen, für die 
3,5 Mrd. Euro eingeplant sind. 
Zusätzliche Unterstützung 
soll durch die neue Investiti-
onsbank Bpifrance gewährt 
werden, ergänzt durch Inves-
titionen des Privatsektors. Ziel 
ist es, vorhandene Stärken 
der französischen Unterneh-
mens- und Forschungsland-
schaft aufzunehmen und zu 
steigern. Die Aktivitätsfelder 
fallen in vier große Bereiche: 
Energiewende, Transport, Ge-
sundheit und Digitalisierung. 
Diese Offensive macht den 
französischen Markt attraktiver 
für sächsische Unternehmen.
Im Juli 2013 hatte die fran-
zösische Regierung bereits 
milliardenschwere Mikroelek-
tronik-Investitionen im Zuge 
der neuen EU-Förderstrategie 
angekündigt. Diese sollen 
vor allem dem französischen 
Chipunternehmen „ST Mic-
roelectronics“ und dem For-
schungszentrum LETI zugute 
kommen. Das verstärkte En-
gagement der französischen 
Regierung hat unter ande-
rem dazu geführt, dass Euro-
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Länder und Märkte
Lukrative Geschäfte in Saudi-Arabien
Saudi-Arabiens Volkswirt-
schaft ist eine der größten im 
Mittleren Osten und Nord-
afrika. Davon profitiert auch 
die deutsche Wirtschaft. Die 
IHK Dresden verstärkt ihre 
Angebote für Unternehmen 
mit dem IHK-InfoService 
Arabische Staaten.
Für ausländische Unterneh-
men stellt Saudi-Arabien heu-
te mehr denn je, insbesondere 
wegen seiner positiven demo-
grafischen Bevölkerungsent-
wicklung und der zentralen 
Lage, einen interessanten Al-
ternativstandort zu den stark 
frequentierten Vereinigten 
Arabischen Emiraten dar. Zwar 
zieht es nach wie vor die über-
wiegende Zahl der Unterneh-
men bei Firmenansiedlungen 
in die Emirate Dubai und Abu 
Dhabi, allerdings erkennen 
auch immer mehr Investoren 
Saudi-Arabien als Option an. 
Trotz weltweiter Finanzkrise 
kann Saudi-Arabien seine ge-
samtwirtschaftliche Dynamik 
weiter aufrechterhalten.
Nach einer aktuellen Studie 
der Weltbank gehört Saudi-
Arabien bereits heute zu den 
attraktivsten und investoren-
freundlichsten Standorten in 
der Region. Zusätzlich ver-
folgt die saudische Regierung 
mit zahlreichen Industrialisie-
rungsprojekten das Ziel, Ar-
beitsplätze für die immer noch 
große Zahl unbeschäftigter 
Saudis zu schaffen. Flankiert 
werden die Maßnahmen durch 
deutlich steigende Investiti-
onen in dem Bildungssektor.
Die größten Chancen für aus-
ländische Investoren ergeben 
sich beim Ausbau der Infra-
struktur und des Transport-
wesens. Bis 2020 sollen fast 
900 Mrd. US-Dollar in Inf-
rastrukturprojekte investiert 
werden, davon allein 100 Mrd. 
für Transport und Logistik.
Daneben besitzen der Maschi-
nen- und Anlagenbau und die 
Gesundheitswirtschaft große 
Entwicklungspotenziale. Sau-
di-Arabien baut sein gesamtes 
Gesundheitssystem aus. Der 
Neubau, Ausbau und die Aus-
stattung von über 100 Kran-
kenhäusern, der Aufbau einer 
E-Health-Struktur und die Aus- 
und Weiterbildung von Ärzten 
und Krankenhauspersonal ste-
hen hier im Vordergrund.
Durch den Transfer von Tech-
nologie und Know-how wer-
den auch deutsche Unterneh-
men eine bedeutende Rolle 
in der weiteren Entwicklung 
Saudi-Arabiens spielen. Wer 
als deutsches Unternehmen 
seinen Partnern und Kunden 
mit Respekt, aber auch Selbst-
sicherheit und Bewusstsein um 
die Qualität der eigenen Pro-
dukte und Dienstleistungen 
begegnet, kann auch in Saudi-
Arabien erfolgreich sein.
Quelle: AHK Saudi Arabien
IHK-InfoService Arabische Staaten
Die IHK Dresden verstärkt Ihre Aktivitäten zum Aufbau von Kontakten in den Ländern der 
arabischen Welt.
Beratung & Information
Die IHK Dresden steht für telefonische Auskünfte und Kurzberatungen zur Verfügung, recher-
chiert für Sie zu allen Fragen des Arabien-Geschäftes und liefert Ihnen Branchenberichte und 
Kontaktadressen.
Veranstaltungen
Im Rahmen der Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Arabische Golfstaaten findet 
2013 statt:
Workshop: Inspektion und Zertifizierung für den Export in den Iran, nach Saudi-Arabien und Kuwait
19. November 2013 | 09:00-13:00 Uhr | IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
In dem Workshop werden die einschlägigen Vorschriften in den drei arabischen Ländern 
erläutert und mit den Teilnehmern Praxisfälle diskutiert. Zudem informiert die Deutsch-
Iranische Auslandshandelskammer (AHK) über die aktuelle Lage im Iran.
Vorausschau 2014
 ∙ Richtige Personalsuche für Geschäfte in den Arabischen Golfstaaten
 ∙ Vertragsverhandlungen im arabischen Raum
 ∙ Aktuelle Rechtsthemen und ihre Umsetzung in der unternehmerischen Praxis
 ∙ Geschäftskultur in der arabischen Welt
Arab-Infoletter der IHK Dresden
Der Infoletter bietet Ihnen in unregelmäßigen Abständen Informationen über:
 ∙ Aktuelle Trends und Entwicklungen der Region
 ∙ Kooperationsmöglichkeiten & Geschäftsanbahnung
 ∙ Veranstaltungen und Seminare zum Thema
 ∙ Aktuelle Publikationen 
Somit erhalten Sie wertvolle Hintergrundkenntnisse zur arabischen Welt, welche Ihnen bei 
Geschäften in der Region behilflich sind.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann wenden Sie sich an Robert Beuthner, 
Telefon: 0351 2802-224, E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
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Arabische Staaten
Workshop
Thema:  
Im Workshop „Inspektion und Zertifizierung für den Export 
in den Iran, nach Saudi-Arabien und Kuwait“ werden die 
einschlägigen Vorschriften in den drei arabischen Ländern 
erläutert und mit den Teilnehmern Praxisfälle diskutiert. Zu-
dem informiert die Deutsch-Iranische Auslandshandelskam-
mer (AHK) über die aktuelle Lage im Iran.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  19. November 2013, 09:00-13:00 Uhr 
Entgelt:  75,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Iran, SGS
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
China
Workshop Beschaffungsmarkt
Thema: 
 ∙ China-Knigge für Einkäufer
 ∙ Beschaffungsmarkt China mit Schwerpunkt Qualitäts-
sicherung
 ∙ Transport und Logistik
 ∙ Grenzüberschreitender Warenverkehr für den Einkauf
Referent ist Stefan Fischer, Cisema GmbH
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18. November 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242,
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Afrika
Internationaler Beratungstag
Thema: 
Der Beratungstag findet im Rahmen der bundesweiten IHK-
Afrika-Roadshow statt.
 ∙ Workshops zu folgenden Themen:
 ∙ Konformitäts-Zertifizierung für den Export
 ∙ Exportabsicherung
 ∙ Erfahrungsbericht Namibia
 ∙ Individuelle Beratungsgespräche mit Vertretern der De-
legationen der Deutschen Wirtschaft in Angola, Ghana, 
Kenia und Nigeria sowie der AHK für das südliche Afrika
 ∙ Informationsstände der GTAI, der Euler Hermes Kreditver-
sicherungs-AG und des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
 IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  25. November 2013, 11:00–18:00 Uhr 
Entgelt:  40,00 EUR (inkl. MwSt.)
 Jeder weitere Mitarbeiter des Unternehmens 
30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
(d/c.h.)
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Italien
Kooperationsbörse: Ecobusiness Cooperation Event
Thema: 
Die IHK zu Leipzig lädt interessierte Branchenunternehmen 
zum Besuch der größten italienischen Messeveranstaltung 
für die Umwelt- und Energiebranche „ECOMONDO“ und zur 
Teilnahme am Ecobusiness Cooperation Event nach Rimini 
ein. Mitteldeutsche Firmengemeinschaftsbeteiligung auf der 
„ECOMONDO“ mit sechs Ausstellern.
Ort:  Rimini/Italien
Termin:  7.–8. November 2013 
Entgelt:  Eigene Reise- und Aufenthaltskosten. 
 Die Teilnahme an der Kooperationsbörse, die 
Eintrittskarte für die „ECOMONDO“ und Dol-
metscherleistungen im Rahmen der Unterneh-
mergespräche (falls notwendig) sind kostenfrei.
Veranstalter: Unioncamere Emilia-Romagna, Eurosportello 
– Handelskammer Ravenna, ASTER, SIMPLER, 
Enterprise Europe Network, IHK zu Leipzig als 
Ko-Organisator
Anmeldung: www.b2match.eu/ecomondo2013
(l/c.g.)
Europa
Informationsveranstaltung
Thema: 
Kleine und mittlere Unternehmen in der Welt – Erfolgsfak-
toren für Auslandsgeschäfte. Eine Veranstaltung anlässlich 
der Europäischen KMU-Woche 2013.
Ort:  Die Tagungslounge, 
 Katharinenstraße 6, 04109 Leipzig
Termin:  26. November 2013, 16:00–19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network Sachsen, IHK zu 
Leipzig, HWK zu Leipzig, AGIL GmbH Leipzig, 
Stadt Leipzig
Anmeldung: Dr. Beate Ludwig, Tel. 0341 1267-1346, 
 E-Mail: ludwig@leipzig.ihk.de
(l/b.l.)
Stammtisch: Wirtschaftsfaktor Tourismus
Thema: 
Im Rahmen des Unternehmerstammtischs Italien wird ge-
meinsam die Bedeutung des Tourismus als Wirtschaftsfaktor 
erörtert. Bei einem anschließenden get-together können mit 
den Referenten und den Veranstaltungsteilnehmern der eine 
oder andere Aspekt vertieft und Erfahrungen ausgetauscht 
werden.
Ort:  IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  21. November 2013, 18:00–20:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland
Anmeldung: IHK zu Leipzig, 
 Christina Goldbergk, Tel. 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
(l/c.g.)
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Weltweit
IHK-Forum: Geschäftskultur International 2013
Thema:  
Unter dem Motto „Kompetenzen für den Auftritt im Aus-
land“ will das IHK-Forum Know-how im interkulturellen 
Management vermitteln.
Das Forum bietet mit ausgewählten länder- und themen-
bezogenen Praxis-Workshops (Österreich, Polen, Russland, 
USA und südliches Afrika) sowie Workshops zu den Themen 
„Einführung zum internationalen Business-Auftritt“ und 
„Protokollfragen im Geschäftsleben“ Wissen zu den unter-
schiedlichen kulturellen und gesellschaftlichen Besonderhei-
ten. Zudem gibt es Raum für Gespräche und Fragen an die 
Landeskenner, Trainer, Geschäftsreise-, Sprach- und Über-
setzungsdienstleister aus der Region. 
Ort:  HILTON Dresden Hotel, 
 An der Frauenkirche 5, 01067 Dresden
Termin:  28. November 2013, 13:00-18:30 Uhr
Entgelt:  90,00 EUR (zzgl. MwSt.) für IHK-Mitglieder 
(1. Person)
 50,00 EUR (zzgl. MwSt.) für jede weitere Per-
son des Mitgliedsunternehmens
 110,00 EUR (zzgl. MwSt.) für Nichtmitglieder
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Robert Beuthner, Tel.: 0351 2802-224, 
 E-Mail: beuthner.robert@dresden.ihk.de
(d/r.b.)
Kroatien, Slowakei, Slowenien, Ungarn
Beratungstag
Thema: 
Ansprechpartner der Auslandshandelskammern in Kroati-
en, in der Slowakei, in Slowenien und in Ungarn stehen 
für individuelle Beratungsgespräche zu allen Fragen der 
Geschäftstätigkeit bereit.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  7. November 2013, ganztägig, 
 Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.) pro Gespräch 
 mit einer AHK
Veranstalter: IHK Dresden, Enterprise Europe Network
Anmeldung: Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185, E-Mail: 
hedrich.christin@dresden.ihk.de
(d/c.h.)
Schweiz
Unternehmerfrühstück 
Thema: 
 ∙ Dienstleistungserbringung in der Schweiz 
 ∙ Arbeits-, Steuer- und zollrechtliche Aspekte bei der Aus-
führung von Arbeiten in der Schweiz
Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Metallhalle A, Raum 2, 
 Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Termin:  17. Dezember 2013
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: Handwerkskammer Chemnitz, Industrie- und 
Handelskammer Chemnitz als Partner im 
Enterprise Europe Network
Anmeldung: Andrea D’Alessandro, Tel. 0371 5364-203, 
 E-Mail: a.dalessandro@hwk-chemnitz.de
 Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
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AUßENWIRTSCHAFTLICHE VERANSTALTUNGEN
Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per 
Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an hedrich.christin@dresden.ihk.de zu. 
LAND DATUM           VERANSTALTUNG ORT
AFRIKA
 25. November 2013 Internationaler Beratungstag Dresden 
ARABISCHE STAATEN
 19. November 2013 Workshop Dresden 
CHINA
 18. November 2013  Workshop Beschaffungsmarkt Chemnitz 
EUROPA
 26. November 2013 Informationsveranstaltung Leipzig 
ITALIEN
 7.-8. November 2013 Kooperationsbörse: Ecobusiness Cooperation Event Rimini/Italien 
 21. November 2013 Stammtisch: Wirtschaftsfaktor Tourismus Leipzig 
KROATIEN, SLOWAKEI, SLOWENIEN, UNGARN
 7. November 2013 Beratungstag Dresden 
SCHWEIZ
 17. Dezember 2013 Unternehmerfrühstück Chemnitz 
WELTWEIT
 28. November 2013 IHK-Forum: Geschäftskultur International 2013 Dresden 
Name:  ___________________________________________________ 
Firmenanschrift:  ___________________________________________________ 
Tel./E-Mail:  ___________________________________________________ 
Außerdem haben wir Interesse  
an folgenden Ländern/Themen: ________________________________________
Hier finden Sie Ihren 
Ansprechpartner 
!
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Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemeinschaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden:
Carla Andritzke
Tel.: 0351 2802-171
Fax: 0351 2802-7171
E-Mail: andritzke.carla@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig:
Matthias Locker
Tel.: 0341 1267-1260
Fax: 0341 1267-1126
E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz:
Sandra Furka
Tel.: 0371 6900-1241
Fax: 0371 6900-191241
E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Mikroelektronik/IKT
nano tech – 29. bis 31. Januar 2014 – Tokio/Japan
Die nano tech ist eine internationale Ausstellung und Konferenz für Nanotechnologie, 
die jährlich im International Exhibition Center in Tokyo stattfindet. Sie präsentiert 
aktuelle Innovationen bei Nanotechnologieprodukten und -verfahren aus der ganzen 
Welt.
CeBIT – 10. bis 14. März 2014 – Hannover
Die CeBIT in Hannover ist die Leitmesse für den gesamten Kommunikations- und 
Computersektor. Sie ist eine ausgezeichnete internationale Plattform zum Erfahrungs-
austausch und zur Weiterentwicklung von Geschäftskontakten. Auf der CeBIT können 
sich alle Besucher über Neuheiten und Fortschritte in der ITK-Branche informieren.
Semicon West – 15. bis 17. Juli 2014 – San Francisco/USA
Die Semicon West ist die größte internationale Messe für Halbleiterprodukte, -stoffe 
und -dienstleistungen in Amerika. Hier werden Technologien und Innovationen vorge-
stellt, die Schlüsselfaktoren für wirtschaftliches Wachstum und nachhaltige Entwick-
lung sind.
it & business – 28. bis 30. Oktober 2014 – Stuttgart
Die it & business im Verbund mit den Messen DMS-Expo und CRM-expo bildet die 
wichtigsten Aspekte der Business-IT ab und bietet den Fachbesuchern die Möglichkeit, 
sich umfassend über die Kernthemen der ITK-Branche zu informieren.
electronica – 11. bis 14. November 2014 – München
Auf der electronica erhalten Aussteller und Anwender aus den Bereichen Systeme, 
Anwendungen und Technologien der Elektronik Informationen zu den neuesten In-
novationen und Entwicklungen aus den Bereichen Systemperipherie, Servotechnik bis 
hin zu Leiterplatten oder EMS; von Displays, Sensorik-Lösungen, Stromversorgungen, 
Elektronik-Design (ED/EDA) bis hin zur Software in der Elektronik. 
Sächsische Gemeinschaftsstände auf Messen weltweit
Die sächsischen IHKs und die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH planen für 2014 verschiedene Gemeinschaftsbetei-
ligungen auf speziellen Fachmessen.
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Mobilität
Singapore Airshow – 11. bis 16. Februar 2014 – Singapur
Die Singapore Airshow im Changi Exhibition Centre ist Fachmesse und Forum für zivile, 
militärische und gewerbliche Führungskräfte der Luft- und Raumfahrtindustrie. Auf der 
Messe präsentieren namhafte Aussteller Software, Materialien, Komponenten, Bauteile, 
Dienstleistungen und verschiedenstes Equipment für die Entwicklung und Herstellung von 
Produkten aus den Bereichen Luft- und Raumfahrt sowie Militärtechnik.
mtex – 14. bis 16. Mai 2014 – Chemnitz
Die mtex ist eine Informationsplattform für Entscheider aller Sparten des Fahrzeugbaus. 
Auf ihr finden Vertreter der PKW- und Nutzfahrzeugindustrie, von Bahn- und Waggon-
ausstattern, der Schiffbauindustrie, der Luft- und Raumfahrttechnik, von Herstellern von 
Zweirädern und von Camping- und Wohnmobilen sowie deren Nachrüster und Zulieferer 
die neusten Lösungsansätze für mehr Wirtschaftlichkeit und Energieeffizienz.
ILA Berlin Air Show – 20. bis 25. Mai 2014 – Berlin
Die ILA Berlin Air Show ist nicht nur die älteste Messe der Branche, sondern gilt auch als eine 
der international führenden Luft- und Raumfahrtmessen. Zahlreiche Aussteller u.a. aus den 
Bereichen kommerzieller Luftverkehr, Raumfahrt, Verteidigung und Sicherheit, Ausrüstung, 
Triebwerke und Werkstoffe präsentieren hier ihre Neuheiten und Innovationen.
InnoTrans – 23. bis 26. September 2014 – Berlin
Die InnoTrans ist eine internationale Fachmesse für Verkehrstechnik – Innovative Kompo-
nenten, Fahrzeuge und Systeme und findet in Berlin statt. Sie ist die Plattform für nati-
onale und internationale Anbieter und Nachfrager des Personen- und Güterverkehrs. Mit 
dem Ausstellungsschwerpunkt der Schienenverkehrstechnik (Railway Technology) hat sich 
die InnoTrans als internationale Branchenplattform etabliert.
airtec – 28. bis 30. Oktober 2014 – Frankfurt/Main
Die Airtec Frankfurt zählt zu den größten Messen der Zulieferindustrie für Luft- und 
Raumfahrt. Die Messe bietet ein umfangreiches Rahmenprogramm mit verschiedenen Son-
derschauen, Themenparks und Fachkonferenzen.
Eine Förderung der Messeteilnahme ist möglich.
Messeinformationen
Ratgeber „Schutz vor Marken- und Produktpiraterie im internationalen Geschäft“
Das in der Weltwirtschaft inzwischen zu verzeichnende Ausmaß von Marken- und 
Produktpiraterie ist alarmierend. Allein für deutsche Unternehmen entsteht ein 
jährlicher Schaden von 50 Mrd. Euro. Über eine entsprechende Schutzstrategie zu 
verfügen, ist für Unternehmen ein bedeutender Wettbewerbsfaktor. Der Ratgeber 
zeigt Wege auf, wie sich Unternehmen effektiv schützen und welche Abwehrmaß-
nahmen aktiv ergriffen werden können. 
Über die IHK Erfurt, Abteilung International | Innovation und Umwelt (Tel. 0361 
3484-200, bremer@erfurt.ihk.de) können Druckexemplare bezogen werden. Die 
Möglichkeit zum PDF-Download besteht auf www.erfurt.ihk.de/international.
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FIrMENGEMEINSCHAFTSSTäNDE: Inland
HANNOVER MESSE 2014 – Fachmessen Industrial Supply, Energy, Technology 
Hannover – 7. bis 11. April 2014
Thema: 
Mit sieben Leitmessen sowie Ausstellern und Fachbesuchern 
aus aller Welt unterstreicht die HANNOVER MESSE auch 2014 
ihre globale Alleinstellung: Hier werden wieder Weltneuheiten 
und ganzheitliche Lösungen präsentiert. Nicht umsonst ist die 
HANNOVER MESSE deshalb der Konjunktur-Indikator für die 
Industrie. Mit einer hervorragenden Bilanz hat die HANNOVER 
MESSE 2013 wieder ein deutliches Zeichen gesetzt. Über 6.550 
Unternehmen aus 62 Ländern hatten sich zur letzten Ausgabe 
in Hannover präsentiert. Zur „kleineren“ HANNOVER MESSE 
werden 2014 wieder mehr als 4.500 Aussteller erwartet.
Für die sächsischen Unternehmen wird es vier Angebote von 
Gemeinschaftsständen geben, die von den sächsischen In-
dustrie- und Handelskammern organisiert werden.
Bereits zum 24. Mal wird der Zuliefermarkt Sachsen auf der 
Leitmesse Industrial Supply in Halle 4 organisiert. Jedes Jahr 
präsentieren sich hier die Unternehmen mit ihren Zulieferlösun-
gen und -anwendungen für alle industriellen Bereiche.
Zum ersten Mal wird der Gemeinschaftsstand „Kunststoff 
Mitteldeutschland“ auf der Leitmesse Industrial Supply in 
Halle 6 organisiert. Auf diesem präsentieren sich Unterneh-
men der Kunststoffbranche und Leichtbau.
Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinenbau 
GmbH und der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH orga-
nisiert die IHK Chemnitz einen Gemeinschaftsstand „Tech-
nologie aus Sachsen“ in Halle 2 für Unternehmen, die For-
schungsprojekte aufbauen, unterstützen und vermarkten.
Im Bereich der Leitmesse „Energy“ können sich Unterneh-
men präsentieren, die sich mit Energieerzeugung, -übertra-
gung, -versorgung, -speicherung und -verteilung beschäfti-
gen. Der Gemeinschaftsstand wird in zentraler Lage in Halle 
27 organisiert.
Produkte: Industrial Supply: Technologien, Konstrukti-
onstechnik, Komponenten, Systemlösungen, 
Werkstofftechnik 
 Energy: Energierückgewinnung, Energieerzeu-
gung, Kraftwerke, Motoren, Energieverteilung, 
Energieumwandlung, Energiespeicherung, Si-
cherheitstechnik, Gebäudetechnik, Erneuerbare 
Energien, Biogas, Biomasse, Wasserkraftwerke, 
Dienstleistungen, Zubehör, Brennstoffzellen, 
Energiewirtschaft, Stromversorgungsanlagen, 
Wasserversorgung, Gasförderung, Handel, Soft-
ware, Consulting, Entsorgung 
 Technology: Dienstleistungen für Forschung 
und Lehre, Technologie- und Know-how-
Transfer, Angewandte Forschung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Industrial Supply/Technoloy: 
 IHK Chemnitz, Sandra Furka
 Energie: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(c/s.f.)
CeBIT 2014 – 100 % Business
Hannover – 10. bis 14. März 2014
Thema: 
Um die CeBIT künftig stärker als führende internationale 
Business-IT-Messe und -Konferenz zu positionieren, hat die 
Deutsche Messe AG strukturelle Änderungen vorgenommen. 
So sollen ab dem kommenden Jahr acht Themenbereiche 
den IT-Markt abbilden, die durch Angebote für speziel-
le Zielgruppen ergänzt werden. Unter anderem sollen der 
Recrui tingbereich erweitert und das Konferenzprogramm 
gestrafft werden. Ausgedehnt werden soll auch der Service 
auf dem Gelände. So wird der WLAN-Zugang künftig für 
Besucher kostenlos sein. Verändert wird auch die Laufzeit. 
Ab 2014 findet die Messe von Montag bis Freitag statt.
Im Bereich Enterprises Resource Planing & Data Analysis wird 
es den sächsischen Gemeinschaftsstand geben (Halle 5/6).
Produkte:  IT-Dienstleistungen, Kommunikationssysteme, 
Telekommunikation, Computer-Hardware, 
Software, Banktechnik, Finanzierung, Inter-
net, Informationstechnik, Network Compu-
ting, Netzwerktechnik, Kartentechnik, Sicher-
heitstechnik, Datenschutz, Forschung und 
Entwicklung, Dienstleistung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
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FIrMENGEMEINSCHAFTSSTäNDE: Ausland
Singapur | Singapore Airshow 
International Civil and Military Aerospace Exhibition
Singapur – 11. bis 16. Februar 2014
Thema: 
2014 nimmt der Freistaat Sachsen in Form eines Sachsen-
live-Standes zum ersten Mal an der Singapore Airshow teil. 
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH organisiert den 
sächsischen Gemeinschaftsstand. Die Singapore Airshow ist 
Asiens größte Luft- und Raumfahrtmesse und zählt zu den 
drei wichtigsten Luftfahrtmessen der Welt. Sie bietet eine 
ausgewogene Mischung aus ziviler und militärischer Luft-
fahrt. Im Jahr 2012 zeigten mehr als 900 Aussteller aus 50 
Ländern ihre Produkte den mehr als 44.000 Besuchern. Die 
Messe deckt dabei ein umfassendes Ausstellungsspekt rum 
ab. Die Produktpalette umfasst u. a. Flugzeugausstattung 
und -ausrüstung, Komponenten und Werkstoffe, Ferti-
gungs- und Prozesstechnik, Serviceleistungen, wie z. B. 
Wartung und Instandhaltung sowie Forschung und Ent- 
wicklung. Nutzen auch Sie die einzigartige Gelegenheit, sich 
den schnell wachsenden asiatisch-pazifischen Märkten zu 
präsentieren, und werden Sie mit uns Aussteller! 
Nähere Informationen zur Messe erhalten Sie auch auf der 
offiziellen Internetseite http://www.singaporeairshow.com.
Produkte:  Luft- und Raumfahrttechnik, Flughafen -
 technik, Ausrüstungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 
 Telefon 0351 2138141, Fax 0351 2138119, 
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Tschechien | SALIMA/EMBAX 
Internationale Nahrungsmittelmessen
Internationale Messe für Verpackungen und Verpackungstechnologien
Brünn – 25. bis 28. Februar 2014
Thema: 
Die internationalen Nahrungsmittelmessen spiegeln die all-
gemeine Wirtschaftslage der Bevölkerung und die Entwick-
lungen auf dem Markt wider. Von den Nahrungsmittelmes-
sen werden somit vor allem neue Impulse für attraktivere 
Angebote zum Vorteil der Endverbraucher erwartet.
Seit 2010 sind die internationalen Nahrungsmittelmessen 
um einen weiteren Teil reicher geworden – die internationa-
le Messe für Verpackungen und Verpackungstechnologien 
EMBAX, die die restlichen Messen nun hervorragend ergänzt. 
Der diesjährige fünfteilige Messekomplex deckt somit bereits
die ganze Lebensmittelproduktion einschließlich Vertrieb ab 
– Technologien für die Verarbeitung von Nahrungsmitteln 
und Getränken, Finalprodukte, Verpackung und Kennzeich-
nung, Distribution, Handel und Gastronomie.
Produkte:  Lebens- und Nahrungsmittel;  Maschinen und 
Technologien für die Nahrungsmittelbranche; 
Verpackungsmittel und Packtechnologien
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz
(c/s.f.)
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Weitere Gemeinschaftsstände
EuroMold
Frankfurt/Main – 3. bis 6. Dezember 2013
Branchen: Werkzeug- und Formenbau
MANUFACTUrING INDONESIA
Jakarta/Indonesien – 4. bis 7. Dezember 2013
Branchen: Mehrbranchen-Investitionsgüter
World Future Energy Summit 
International Water Summit
Abu Dhabi/VAE – 20. bis 22. Januar 2014
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
nano tech
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokio/Japan – 29. bis 31. Januar 2014
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
JEC Composites Europe
Paris/Frankreich – 11. bis 13. März 2014
Branchen: Mehrbranchen-Investitionsgüter
Internationale Eisenwarenmesse
Köln – 9. bis 12. März 2014
Branchen: Eisenwaren, Werkzeuge
IBF 
Internationale Baumesse
Brünn/Tschechien – 23. bis 26. April 2014
Branchen: Bau
IFAT
München – 5. bis 9. Mai 2014
Branchen: Umwelttechnik
mtex 
Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau
Chemnitz – 14. bis 16. Mai 2014
Branchen: technische Textilien für den Fahrzeugbau
HOSPITALAr
Sao Paulo/Brasilien – 20. bis 23. Mai 2014
Branchen: Medizintechnik
ILA Berlin Air Show
Berlin – 20. bis 25. Mai 2014
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
INTErIOr LIFESTYLE
Tokio/Japan – 4. bis 6. Juni 2014
Branchen: Inneneinrichtung, Wohntextilien
WIN World of Industry 
WIN EUrASIA Metal Working
Istanbul/Türkei – 5. bis 8. Juni 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 16. bis 20. Juni 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Messebeteiligungsprogramm 2013 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
2013 
03.12.-06.12. EUROMOLD, Frankfurt/M. 04.12.-07.12. 
MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/Indonesien 
2014 
20.01.-22.01. 
World Future Energy Summit, 
Dubai/VAE 07.04.-11.04. 
HANNOVER MESSE – 
Zuliefermarkt Sachsen, Hannover 
27.01.-30.01. Arab Health, Dubai/VAE 07.04.-11.04. 
HANNOVER MESSE – Kunststoff,  
Hannover 
29.01.-31.01. nano tech, Tokio/Japan 07.04.-11.04. 
HANNOVER MESSE – Research 
& Technology, Hannover 
11.02.-16.02. Singapore AirShow, Singapore 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Energy, Hannover 
15.02.-23.02. 
mitteldeutsche handwerksmesse, 
Leipzig .04.- .04. 
IBF Int. Baumesse, Brünn/ 
Tschechien 
25.02.-28.02. 
SALiMA/EMBAX, Brünn/ 
Tschechien 05.05.-09.05. IFAT, München 
09.03.-12.03. 
Internationale Eisenwarenmesse, 
Köln 14.05.-16.05. 
mtex - Textilien und Leichtbau im 
Fahrzeugbau, Chemnitz 
10.03.-14.03. CeBIT, Hannover 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien 
11.03.-13.03. 
JEC Composites Show, Paris/ 
Frankreich 20.05.-25.05. ILA, Berlin 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
2623
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ALLGEMEINE INFOrMATIONEN
Gelangensbestätigung
Ausfüllbare PDF-Formulare
Nachdem die umsatzsteu-
erlichen Regelungen zur 
Gelangensbestätigung zum 
01.10.2013 in Kraft getre-
ten sind – mit einer Nicht-
beanstandungsfrist für die 
bisherigen Nachweise bis 
LäNDErINFOrMATIONEN
ägypten
oder anderen Zwecken, wie 
beispielsweise der Teilnahme 
an Messen oder Kongressen, 
aufhalten.
Das Z-Visum alten Rechts be-
inhaltete neben der Erlaubnis 
der Einreise zu Arbeitszwe-
cken auch ein Visum für 
mitreisende Familienmitglie-
der. Das Z-Visum nach neu-
em Recht umfasst hingegen 
lediglich die tatsächlich in 
China tätig werdende Person. 
Familienmitglieder benötigen 
von nun an ein S-Visum (Fa-
milienvisum).
(c/w.r., Quelle: gtai-
Meldung vom 30.09.2013)
(Geschäfts-) Visum nunmehr 
in ein M-Visum sowie ein 
F-Visum. Das M-Visum dient 
nach den neuen Vorgaben 
als Geschäftsvisum mit einer 
Gültigkeitsdauer von höchs-
tens 90 Tagen. Es erlaubt ne-
ben Geschäftsverhandlungen 
und der Wahrnehmung von 
Geschäftsführungsaufgaben 
auch die Durchführung von 
kurzen technischen Arbeiten 
oder Unternehmenspraktika. 
Das F-Visum neuen Rechts 
ist Besuchern vorbehalten, 
die sich in China zu wis-
senschaftlichen, kulturellen 
Merkblatt über gewerbliche 
Wareneinfuhren – neu
Trotz schwieriger Zeiten 
bleibt Ägypten drittwichtigs-
ter Handelspartner Deutsch-
lands in der arabischen Welt. 
Einfuhrbestimmungen des 
Landes am Nil. Die Broschü-
re informiert über gängige 
Zollverfahren, aktuelle Ein-
fuhrabgaben sowie produkt-
bezogene Verbote und Be-
China
Das neue Zollmerkblatt 
Ägypten mit Stand Juli 2013 
bietet deutschen Exporteuren 
einen kompakten Überblick 
über die handelspolitischen 
Rahmenbedingungen und 
schränkungen. Sie kann auf 
der Seite von Germany Trade 
and Invest (GTAI) herunter-
geladen oder bei der IHK an-
gefordert werden.
(c/w.r., Quelle: gtai- 
Meldung vom 16.09.2013)
Neue Visakategorien
China hat zum 01.09.2013 
die Visakategorien teilwei-
se neu geordnet. Wie bis-
her gibt es das F-Visum 
(Geschäftsvisum), J-Visum 
(Journalistenvisum), L-Visum 
(Touristenvisum), X-Visum 
(Studentenvisum) und Z-Vi-
sum, allerdings teilweise mit 
veränderten Inhalten. Zudem 
führen die Neuregelungen 
neue Visumkategorien ein: 
das Q-Visum für den Besuch 
durch Familienmitglieder 
von in China lebenden chi-
nesischen Staatsbürgern, das 
S-Visum für Familienmitglie-
der von Ausländern, die sich 
dauerhaft in China aufhalten, 
sowie das R-Visum, welches 
für Spezialisten gedacht ist, 
die aufgrund akuten Bedarfs 
in China benötigt werden.
Die für ausländische Arbeit-
nehmer in China wesent-
lichen Kategorien waren 
bislang das F-Visum (Ge-
schäftsvisum) sowie das Z-
Visum (Arbeitsvisum).
Die neuen Bestimmungen 
unterteilen das ehemalige F-
31.12.2013, bietet die IHK 
interessierten Unternehmen 
kostenlos ausfüllbare PDF-
Formulare an. 
Nähere Informationen 
bei Ihrer IHK oder direkt 
bei der IHK Chemnitz: 
reckel@chemnitz.ihk.de
(c/w.r.)
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Novellierung des Umsatz-
steuergesetzes galt als Zeit-
punkt des Entstehens der 
Umsatzsteuer grundsätzlich 
die Herausgabe der Ware.
 ∙ Die umsatzsteuerliche 
Bemessungsgrundlage wird 
ab dem 01.01.2014 das 
erhaltene Entgelt darstel-
len. Unter dem Begriff des 
Entgelts versteht man dabei 
jede Art von Zuwendun-
gen, die der Verkäufer oder 
Leistungserbringer erhalten 
Polen
Singapur
Änderungen im Umsatzsteu-
errecht zum 01.01.2014
In Polen wird es zum 
01.01.2014 drei wesentliche 
Änderungen im Umsatzsteu-
errecht geben:
 ∙ Die Umsatzsteuer entsteht, 
wenn die Ware geliefert 
oder die Leistung erbracht 
worden ist. Das ist dann 
der Fall, wenn der Empfän-
ger eine eigentümerähnli-
che Verfügungsmacht über 
sie erlangt hat. Vor der 
der Ware oder der Leis-
tungserbringung auszustel-
len ist. Ab dem 01.01.2014 
werden die Fristen großzü-
giger geregelt. Dann wird 
eine Rechnung erst bis 
zum 15. des Folgemonats 
nach Warenlieferung oder 
Leistungserbringung erstellt 
werden müssen, in beson-
deren Fällen ist die Frist 
noch länger.
(c/w.r., Quelle: gtai- 
Meldung vom 26.09.2013
hat. Zu den Zuwendungen 
werden auch Subventionen 
und alle sonstigen Dritt-
mittel gerechnet, die der 
Verkäufer oder Leistungs-
erbringer erhalten hat und 
die Einfluss auf den Waren- 
oder Leistungspreis haben.
 ∙ Geändert wird auch die Frist 
zur Rechnungsstellung. 
Bisher gilt noch, dass eine 
Rechnung innerhalb einer 
Sieben-Tages-Frist ab dem 
Zeitpunkt der Herausgabe 
inhaltet neben den Vereinba-
rungen über den Handel mit 
Waren auch Regelungen für 
die Bereiche Dienstleistun-
gen, Investitionen, öffent-
liches Beschaffungswesen 
sowie wirtschaftliche Zusam-
menarbeit.
Mit Inkrafttreten des Ab-
kommens werden ca. 95 % 
der Tariflinien des gemein-
samen GCC-Einfuhrzolltarifs 
Freihandelsabkommen mit 
Golfkooperationsrat
Zwischen Singapur und den 
sechs Staaten des Golfko-
operationsrates (GCC) ist zum 
01.09.2013 ein Freihandels-
abkommen in Kraft getreten. 
Zu den Staaten des GCC ge-
hören Bahrain, Katar, Kuwait, 
Oman, Saudi-Arabien und die 
Vereinigten Arabischen Emi-
rate (VAE). Das umfassende 
Freihandelsabkommen be-
Zollfreiheit. Die Ursprungsre-
geln des Abkommens schrei-
ben grundsätzlich einen in-
ländischen Fertigungsanteil 
von mindestens 35 % vor. 
Das Freihandelsabkommen 
mit dem GCC ist nach Jorda-
nien das zweite Abkommen, 
das Singapur mit Ländern in 
der Region Nah- und Mit-
telost geschlossen hat.
(c/w.r., Quelle: gtai- 
Meldung vom 30.09.2013)
für Waren mit Ursprung in 
Singapur zollfrei, für weitere 
2,7 % gilt ab 2018 Zollfrei-
heit. Vom Zollabbau profitie-
ren vor allem die Branchen 
Telekommunikation, Elek-
tronik und Elektrotechnik, 
Petrochemie, Maschinenbau, 
Eisen- und Stahlerzeugnis-
se sowie Schmuckwaren. Im 
Gegenzug gewährt Singapur 
sämtlichen GCC-Ursprungs-
waren mit sofortiger Wirkung 
Kanada/USA Niederlande
Ratgeber zur Dienstleistungs-
erbringung
Eine neue Ratgeber-Reihe 
zur Dienstleistungserbrin-
gung im Ausland hat Ger-
many Trade and Invest 
(GTAI) gestartet. In den ers-
ten beiden Broschüren geht 
es um Kanada und die USA. 
Sie enthalten Informationen 
über die Entsendung von 
Zusammenarbeit bei Be-
kämpfung der Schwarzarbeit
Zum 1. Oktober ist der 
Deutsch-Niederländische Ver-
trag zur Bekämpfung grenz-
überschreitender Schwarzar-
beit in Kraft getreten. Es geht 
dabei um den grenzüber-
schreitenden Missbrauch bei 
Sozialversicherungsleistungen 
und -beiträgen durch Er-
Mitarbeitern, Anerkennung 
von Befähigungsnachweisen, 
Arbeitsschutzbestimmungen 
und Sozialversicherung. In 
Kurzform dargestellt wer-
den auch technische Nor-
men sowie das Konkursrecht. 
Weiterführende Links bieten 
Hilfe zur Selbsthilfe. 
(c/w.r., Quelle: gtai- 
Meldung vom 12.09.2013)
werbstätigkeit und bei Leis-
tungen der Grundsicherung 
für Arbeitsuchende sowie um 
nicht angemeldete Erwerbs-
tätigkeit und illegale grenz-
überschreitende Leiharbeit.
(c/w.r., Quelle: gtai- 
Meldung vom 12.09.2013)
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Fort- und Weiterbildung
Thema: 
 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatz-
steuer im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei 
Drittlandgeschäften
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die 
Rechnungslegung bei EU- und Drittlandgeschäften
 ∙ Beurteilung von steuerrechtlichen Sachverhalten im 
innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei Dritt-
landgeschäften
 ∙ Spezialfälle: Werk- und Montagelieferungen, Dienst-
leistungen, Lieferungen an Privatpersonen, Reihen- und 
Dreiecksgeschäfte, vorübergehende Verwendung, Fiskal-
vertretung
 ∙ Risikopotenziale und Grenzfälle bei der zoll- und um-
satzsteuerlichen Behandlung von Warenlieferungen und 
Checklisten für die betriebliche Praxis
Entgelt: 130,00 EUR
Ort:  IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 13. November 2013, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 29. November 2013, 09:00–16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/k.d.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Die Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+)
Thema: 
 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachun-
gen (Zugelassener Ausführer)
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs
 ∙ Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten in IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, Dual-use-Prüfung)
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. November 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Grenzüberschreitende Liefer- und Handelsverträge
Thema: 
 ∙ Allgemeines zu internationalen Kauf-, Liefer- und  
Werkverträgen
 ∙ Internationale Handelsvertreter- und Vertragshändler-
verträge
 ∙ UN-Kaufrecht
 ∙ Incoterms® 2010
 ∙ Steuerrechtliche Fragen
Referenten: RAin Dr. Jördis Ambach, RA Dr. Nikolaus Peter-
sen, Petersen Hardraht Rechtsanwälte Steuerberater
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 26. November 2013, 09:00-13:30 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR 
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
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Fort- und Weiterbildung
Thema: 
 ∙ Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u. a. Präferenzpapiere) 
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der Zollbe-
handlung 
 ∙ Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Zollwertermittlung/-anmeldung
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 3. Dezember 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Zoll-Importabwicklung
Thema: 
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem Recht
 ∙ Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙ Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch gespeicherten 
Unterlagen
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. Dezember 2013, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 17. Dezember 2013, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, Tel.: 03741 214-3243,
 E-Mail: schoen@pl.chemnitz.ihk.de
 E-Mail: blei@pl.chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung
Thema: 
 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung
 ∙ Die neue Ursprungskumulierung im EWR
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung; Ursprungsproblematik Türkei
 ∙ Anwendungsbsp. zur „Variablen Geometrie“ im PAN-EUR-MED
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 5. Dezember 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/k.d.)
Aufbauseminar Zollpräferenzen
Thema: 
 ∙ Neuerungen auf internationaler Ebene 
(z.B. Single Euro Payment Area oder neue Uniform Rules 
for Bank Payment Obligations)
 ∙ Neues Außenwirtschaftsrecht; Unions-Zollkodex
 ∙ Warenursprung und Präferenzen; Exportkontrolle
 ∙ Außenwirtschaftsförderung
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 5. Februar 2014, 14:00-18:00 Uhr
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 6. Februar 2014, 09:00-13:00 Uhr
 6. Februar 2014, 15:00-19:00 Uhr
 7. Februar 2014, 09:00-13:00 Uhr
Entgelt: 124,95 EUR
Anmeldung: Susanne Schmidt, Tel.: 0351 2802-175, 
 E-Mail: schmidt.susanne@dresden.ihk.de
(d/s.s.)
änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2013/2014
18
- Anzeige -
www.bildungszentrum-dresden.de
Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Arbeiten mit dem elektronischen Zolltarif (EZT) 28.11.2013 155 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen 
bei Auslandsgeschäften
06.03.2014 250 EUR*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 12. + 13.03.2014 345 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 16.12.2013 155 EUR*
Exportkontrolle aktuell 03.12.2013 175 EUR*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil I 06.03.2014 - 28.06.2014 630 EUR
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 09.12.2013 155 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 08.05.2014 195 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
16.01.2014 250 EUR*
Neuerungen und Änderungen im Zoll und bei der Export-
kontrolle 2014
11.12.2013 195 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 07.11.2013 155 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 14.11.2013 155 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 18.03.2014 195 EUR*
Vertragsgestaltung für Exporteure 25.03.2014 250 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 29.01.2014 250 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 22.05.2014 195 EUR*
Zollseminar für Exporteinsteiger 06.03.2014 195 EUR*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 21.11.2013 155 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 02.12.2013 155 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40
Telefax: 0351 2866-7571  01237 Dresden
E-Mail: barthel.alexander@bz.dresden.ihk.de 
Kurs halten!
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Geschäftsverbindungen
Hinweis:
Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-
dert darauf hingewiesen. Zuschriften werden an den 
Inserenten weitergeleitet.
_________________________________________
Hinweis:
Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
Belgien
 Vertrieb von innovativen Bauprodukten 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-077
Belgisches Unternehmen, spezialisiert auf Produkte für Beton-
reparatur sowie -schutz und Nässeabdichtung sowie Korrosi-
onsschutz für Stahl, sucht neue innovative Produkte für den 
Vertrieb. Die neuen Angebote sollen seine Sortimentspalette 
erweitern. Kerngeschäft des Unternehmens sind technische 
Mörtelsanierung, zementartige Anstriche und Fußbodenbe-
schichtung sowie Bauschutz von Beton und Stahl. Das Un-
ternehmen ist tätig in der Renovierung und im Neubau, dem 
Küstenbauschutz sowie für die Trinkwasser- und Abwasserin-
dustrie. Die Kooperation kann einen Handelsvertretervertrag 
beinhalten oder den gegenseitigen Vertrieb für komplementä-
re Produkte umfassen. Bevorzugt sind Nischenprodukte.
Korresp.: engl., nl., dt., frz., port., span.
Frankreich
 Selbstdiagnosesysteme 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-082
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung in-
novativer Produkte für selbst angewendete Diagnosesysteme für 
Endkunden, sucht Handelsvermittlungsdienste (Vertreiber von 
Handels- oder Schutzmarken z. B. im Pharmaziebereich) in Eu-
ropa. Angeboten werden Schwangerschaftstests, Harninfektions-
tests, Thermometer, Blutdruckkontrollgeräte, Alkoholtester und 
Produkte für die Zahn- und Mundhygiene sowie Lesebrillen.
Korresp.: frz., engl., dt.
Großbritannien
 Hochwasserschutzsystem 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-081
Britisches Unternehmen, das ein einzigartiges Hoch-
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wasserschutzsystem produziert und verkauft, sucht Ver-
triebspartner in der EU, insbesondere in Frankreich, 
Schweden und Deutschland. Das Flutschutzsystem ist 
erprobt, getestet und zertifiziert sowie extrem sicher. Bei 
Hochwasserwarnungen ist das maßgeschneiderte System 
für Geschäfts- und Wohnimmobilien leicht zu montieren, 
z. B. an Türen, Fenstern und Garagen. Die Barrieren kön-
nen in den Boden eingelassen werden, um einen norma-
len Zugang zu ermöglichen, und im Bedarfsfall können 
die UPVC-Planken durch einen Klick- und Fix-Mechanis-
mus leicht montiert werden. 
Das Unternehmen ist ebenfalls an Vereinbarungen, wie 
Lizenzvergabe, Produktionsvereinbarungen und gegensei-
tigem Verkauf, interessiert. Es bietet volle Unterstützung, 
Materiallieferung, Produktionsunterstützung, Marketing- 
und Kundendienstleistungen und ist offen für verschiedene 
Kooperationsformen. 
Korresp.: engl.
 Miniatur-Geräuschpegelmessgeräte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-083
Ein forschungs- & entwicklungsintensiver britischer Her-
steller von Miniatur-Geräuschpegelmessgeräten für das in-
dividuelle Tragen sucht Vertriebspartner zwecks Verkaufs 
der Geräte an geräuschintensive Belastungsumgebungen. 
Laut EU-Direktive 2003/10/EC zum Lärmschutz können 
Arbeitgeber diese Geräte für ihre Mitarbeiter nutzen, um 
kosteneffektiv eine Datenkontrolle und den Arbeitsschutz 
zu gewährleisten und entsprechend die Auflagen zu er-
füllen. Die angebotene Lösung hat ein innovatives Design 
und ist leicht zu tragen wie eine Badge. Das Gerät ist klein 
(50 mm Durchmesser) und leicht (36 g). Es ist einfach 
ohne notwendige technische Expertise zu konfigurieren 
und ebenfalls leicht zu handhaben (LCD-Schirm, Batterie-
betrieb, lieferbar auch mit PC-Software für Datenübertra-
gung). Verkaufseinführung im Vereinigten Königreich in 
diesem Jahr.
Korresp.: engl., dt.
Italien
 Färben von Garnen 
 Chiffre-Nr. EG0913 IT03
Ein italienisches Unternehmen mit Sitz im Raum Como, spe-
zialisiert auf das Färben von Garnen, sucht Vertriebspartner 
und Auftraggeber. Das Unternehmen besitzt ein eigenes 
Labor, mit dessen Hilfe es in der Lage ist, Garne in jeder 
Farbe und Menge zu reproduzieren, von wenigen Gramm 
bis hin zu der vom Kunden gewünschten Anzahl von Ko-
nen. Das Unternehmen ist Teil einer Unternehmensgruppe, 
die auch fertige Garne in einer großen Anzahl von Farben 
vorrätig hält. Das Unternehmen sucht Vertriebspartner für 
seine Produkte, die über gute Kenntnisse des Zielmarktes 
verfügen. Zudem werden Auftraggeber gesucht. 
Korresp.: engl.
 Händler von Garnen und Geweben 
 Chiffre-Nr. EG0913 IT08
Ein italienisches Handelsunternehmen, aktiv im Textilbe-
reich, sucht Vertreter bzw. Auftraggeber. Das Unternehmen 
bietet Garne und Gewebe (gewebt und gestrickt) mit Silber-
beimischung, die antimikrobielle, schützende und thermi-
sche Eigenschaften haben und Anwendung in der Sportbe-
kleidung, im medizinischen oder technischen Bereich finden. 
Das Unternehmen ist spezialisiert auf Herstellung, Import 
und Export textiler Rohmaterialien, Produkte und Fertiger-
zeugnisse wie Strick- und Sportbekleidung. Gesucht werden 
Vertreter im textilen Sektor oder Industriepartner.
Korresp.: engl.
Niederlande
 Applikationen für Biogasanlagen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-078
Niederländisches Unternehmen, welches Applikationen für 
klassische Biogasanlagen entwickelt, sucht Einsatzberei-
che für diese entwickelten Technologien außerhalb seines 
Heimatmarktes. Gesucht werden OEM-Unternehmen (Ori-
ginalausrüstungshersteller) bzw. Unternehmen mit starken 
Beziehungen zu diesem spezifischen Markt, die die Vertre-
tung für das Unternehmen übernehmen möchten. 
Eine der Anwendungen beschleunigt und verstärkt den 
biochemischen Prozess. Eine weitere Anwendung kom-
biniert die Vorzüge einer schnelleren Biogasproduktion 
mit der Separierung von Mineralien aus Feuchtströmun-
gen, z. B. Gärreste, Dünger und Abwasser. Die dabei ge-
wonnenen Produkte können verkauft oder als Substitute 
für Handelsdünger genutzt werden. Mit einem anderen 
einmaligen System ist es möglich, Proteine und Stärken 
vom Ausgangsmaterial in Kaskaden vor der Gärung zu 
separieren. Das Lignozellulose-Ausgangsmaterial wird 
anschließend umgewandelt in Biogas, wohingegen die 
Proteine als hochwertiges Tierfutter verkauft und die 
Stärken in Ethanol fermentiert werden können. Das 
System liefert auf diese Weise drei wertvolle Produkte 
aus der Biomasse. Das Unternehmen verfolgt allgemein 
zwei Ziele: Steigerung der Biogasproduktion aus dem 
Ausgangsmaterial und Verringerung der Betriebskosten 
durch Nutzung der Gärreste. Die Systeme werden als 
Module (z. B. Container oder Rahmenmontagen) ange-
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Portugiesisches Unternehmen, auf dem Gebiet der erneu-
erbaren Energien und Energieeffizienz tätig, bietet sich 
als Handelsvertreter an bzw. für eine Lizenzvereinbarung. 
Interesse an der Zusammenarbeit mit Unternehmen, die 
innovative Energie-Lösungen anbieten und die Kommer-
zialisierung/den Verrieb auf der Iberischen Halbinsel und 
in Portugiesischsprachigen Ländern suchen. Das Unterneh-
men hat gute Erfahrungen in der Einführung technischer 
Lösungen im Ingenieur- und Architektenbereich sowie im 
Bausektor und hat auch Beziehungen zu Bergbau- und 
Industrieaktivitäten. Das Ziel der Partnerschaft ist die Aus-
weitung des Produkt-/Technologieportfolios. 
Korresp.: engl., nl., frz., port., span., it.
rumänien
 Getriebe- und Lagerhersteller 
 Chiffre-Nr. EG0813 RO01
Ein in Zentral-Transsilvanien ansässiges Unternehmen mit 
10-jähriger Erfahrung bei der Herstellung von technischen 
Führungslagern, Getrieben und Systemen mechanischer 
Kraftübertragung sucht ausländische Vertriebspartner und 
bietet sich als Vertragsnehmer zur Herstellung von Achsen 
(einfach und gerieft), Getrieberäder, Werkstücke mit kom-
plexer Oberfläche in Fläche und Raum, Spritzguss, Ausblas-
formen etc. an.
Korresp.: dt.
 Kunststoffverpackungen 
 Chiffre-Nr. EG0813 RO06
Ein rumänisches Unternehmen, Hersteller von Kunststoff-
verpackungen, ist interessiert an Vertretungen in ganz Eu-
ropa. Auch ein Herstellungsabkommen mit Unternehmen 
aus der Nahrungsmittelindustrie und Landwirtschaft ist für 
das Unternehmen interessant.
Korresp.: engl. 
russland
 Ingenieurbüro bietet Dienstleistungen 
 und Beratung 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-110
Eines der führenden Ingenieurbüros und Montageunter-
nehmen im Industrieanlagen- und Großbetriebssektor in 
Russland und den GUS-Staaten bietet höchste, präzise 
Ingenieursleistung in den Bereichen Planung, Montage, 
Installation, Service, Modernisierung und Automatisierung 
boten und können leicht integriert werden in existieren-
de oder neue Biogasanlagen.
Korresp.: engl.
Polen
 Vertretungsangebot Industrieautomation  
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-079
Kleines polnisches Unternehmen, das mit einer breiten Pa-
lette an Industrieautomations-, pneumatischen und hydrau-
lischen Ausrüstungen handelt, sucht neue Lieferanten. Diese 
sollten Produzenten der genannten Industrieausrüstungen 
sein. Das polnische Unternehmen bietet Handelsvermitt-
lungsservice und Transport-/Logistikleistungen. Das Unter-
nehmen ist in der Lage, die Produkte auf dem EU-Markt und 
in Russland, der Ukraine und Belarus zu vertreiben.
Korresp.: engl., poln.
 Spiegel und Sicherheitsglas 
 Chiffre-Nr. EG0913 PL04
Ein polnisches Unternehmen ist in die Verarbeitung von 
Glas (z. B. Herstellung von Spiegeln und Glas-Innenele-
mente sowie Produktion von Sicherheitsglas) engagiert. 
Das Unternehmen sucht ausländische Partner, um seine 
Dienstleistungen und Produkte anzubieten und als Subun-
ternehmer zu arbeiten. Das Unternehmen will dauerhafte 
Geschäftsbeziehungen aufbauen.
Korresp.: engl.
 Angebot Auftragsfertigung von Metallteilen 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-109
Ein polnischer Metallverarbeitungsbetrieb bietet Auftrags-
fertigungen mittels CNC-Technik. Bearbeitet werden kann 
eine Vielzahl von Materialien, darunter auch rostfreier und 
säureresistenter Stahl sowie weitere Metalle und Kunststof-
fe. Komplexe Formen können bis zu einem Objektgewicht 
von 20 Tonnen mit hoher Präzision umgesetzt werden. Das 
Unternehmen wurde 1958 gegründet und verfügt über 
deutsch- und englischsprachige Ansprechpartner.
Korresp.: dt., engl., poln.
Portugal
 Vertretungsangebot Erneuerbare 
 Energien/Energieeffizienz
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-080
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Geschäftsverbindungen
von Maschinen und Industrieanlagen entweder als Teil- 
oder Komplettlösung. Die Spezialisten der Firma stehen 
bei der Geschäftsabwicklung in Russland und den GUS-
Staaten als zuverlässiger Kooperationspartner zur Seite und 
unterstützen bei der Realisierung von Projekten. Das Un-
ternehmen ist bereits seit fast 20 Jahren am Markt und 
greift auf das spezielle und tiefgründige Know-how der 
über 500 Mitarbeiter zurück. Im Unternehmen wird neben 
Russisch und Englisch auch Deutsch gesprochen. 
Korresp.: dt., engl., russ.
Serbien
 Herstellung von Bekleidung 
 für den Medizinbereich 
 Chiffre-Nr. EG0913 RS11
Ein serbisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Arbeitsbekleidung, insbesondere für den medi-
zinischen Bereich, sucht Investoren bzw. Partner für Joint 
Venture für den Auf- und Ausbau einer Fertigung von Be-
kleidung für den Medizinbereich (z. B. Uniformen, Mäntel). 
Korresp.: engl.
Slowakei
 Bearbeitung von Elektro- und 
 Metallkomponenten 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-81
Ein slowakisches Unternehmen bietet die Bearbeitung bzw. 
Endfertigung von verschiedenen Produkten im Kundenauf-
trag an. Das Portfolio umfasst neben der Komplettierung 
von Kabelbäumen auch die Bestückung von Leiterplatten 
sowie die Bearbeitung einzelner Metallkomponenten. Die 
Produktion entspricht ISO 9001:2008 und ISO 14001 Stan-
dards. Gearbeitet wird mit vom Kunden bereitgestelltem Ma-
terial. Die Stundensätze sind sehr wettbewerbsfähig, und es 
stehen deutschsprachige Ansprechpartner zur Verfügung. 
Korresp.: dt., engl., slowak., tschech.
Tschechische republik
 Hersteller von Tees und Salben 
 Chiffre-Nr. EG0913 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung verschiedener Teesorten (Kräuter, Bio, Frucht, 
Kinder), Salben (Beinwell, Ringelblume, Hanf), Sirup (Er-
kältung, Bronchial, Ingwer) und Flohsamen (Bio, konventi-
onell, aromatisiert), sucht Händler und Repräsentanten so-
wie Auftraggeber (Herstellung von Tees, Sirup und Salben 
unter der Marke des Partners). 
Korresp.: dt.
 Hersteller von Omega-3- und -6-Fettsäuren
 Chiffre-Nr. EG0913 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung und Entwicklung kompletter Kosmetiklinien (Neu-
rodermitis-Creme und -Lotion) und Nahrungsergänzung 
mit einem gänzlich neuen Ansatz für die Behandlung von 
Neurodermitis ohne den Einsatz von Kortikoid, sucht nach 
Herstellern/Lieferanten von Omega-3- und -6-Fettsäuren – 
Nahrungsergänzungspräparaten (Softgelatinekapseln). Das 
Unternehmen sucht Partner für eine langfristige Zusammen-
arbeit. Potenzielle Partner sind Hersteller/Lieferanten, deren 
Produkte in Übereinstimmung mit den Grundsätzen und 
Leitlinien der Guten Herstellungspraxis für Humanarznei-
mittel  (Richtlinie 2003/94/EC) gefertigt wurden. Qualitäts-
standards: ISO 9001, HACCP Food Safety System/ISO 22000. 
Korresp.: engl.
 Tschechischer Kunststoffproduzent 
 sucht Kooperationspartner 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-78
Seit über 10 Jahren in der Tschechischen Republik tätige 
Handelsvertretung aus dem Raum Dresden bietet Koope-
rationsleistungen im Bereich Blechverarbeitung, leichte 
Schweißkonstruktionen und Elektronikfertigung bis hin zum 
kompletten Gerätebau insbesondere für Kleinserien an. Wei-
terhin gehört die Organisation von „Outsourcing“ bis hin zur 
Begleitung bei der Gründung und Inbetriebnahme einer ei-
genen Niederlassung in Tschechien zum Leistungsangebot.
Korresp.: dt., tschech.
Ungarn
 Weihnachtsbäume 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-79
Ungarisches Handelsunternehmen ist spezialisiert auf den 
Verkauf von Weihnachtsbäumen. Die Firma ist auf der Suche 
nach entsprechenden Vertriebspartnern: Großhändler, Händ-
ler und weitere interessierte Firmen. Das Unternehmen ist seit 
2010 am Markt und bereits auf dem internationalen Markt 
tätig. Es sind aktuell 5 Mitarbeiter in der Firma beschäftigt 
und es wird u.a. Deutsch (Muttersprachler) gesprochen. 
Korresp.: dt., ungar., engl., türk.
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Außenwirtschaftspraxis
Zum Ende eines jeden Jahres 
gehen unzählige Anforde-
rungen nach Lieferantener-
klärungen (LE) bei den Un-
ternehmen ein. Neben der 
richtigen Ausstellung ist zu 
prüfen, ob die Abgabe der 
Erklärung in jedem Fall not-
wendig ist. Damit können 
Kosten und Zeit bei Lieferan-
ten und Exporteuren gespart 
werden.
Mit einer LE gibt ein Liefe-
rant seinem Kunden in der 
EU Auskunft über die prä-
ferenzrechtliche Ursprungs-
eigenschaft der gelieferten 
Waren. Sie kann benötigt 
werden, um zu belegen, dass 
die in den Präferenzabkom-
men zwischen der EU und 
den Abkommensstaaten fest-
gelegten Ursprungsregeln er-
füllt wurden. Dem Exporteur 
dient sie als Nachweis bei der 
Beantragung eines Präfe-
renznachweises  (Warenver-
kehrsbescheinigung EUR.1, 
EUR-MED, Ursprungserklä-
rung auf der Rechnung). Sie 
gibt Auskunft darüber, bei 
welchen weiteren Exportvor-
gängen die gelieferten Wa-
ren präferenzbegünstigt sind. 
Auch ein Vorlieferant kann 
eine LE benötigen, wenn die 
in seinem Betrieb durchge-
führten Be- oder Verarbei-
tungsvorgänge allein nicht 
ursprungsbegründend sind.
Die aktuellen Vorschriften für 
die Lieferantenerklärungen 
ergeben sich aus der EG-Ver-
ordnung Nr. 1207/2001, ver-
öffentlicht im Amtsblatt der 
EG L 156 vom 21.06.2001. In 
der Rechtsvorgabe wird hier-
bei nur der Wortlaut festge-
legt, ein Vordruckzwang be-
steht nicht. Die LE kann also 
auch als Textbaustein auf der 
Rechnung, einem anderen 
Handelspapier oder separat 
auf Firmenbriefbogen abge-
geben werden. 
Die Ausstellung erfolgt ei-
genverantwortlich, d.h. ohne 
amtliche Vorprüfung. Dies 
zwingt zu größter Sorgfalt. 
Elektronisch erstellte LE müs-
sen nicht unterzeichnet wer-
den, wenn der dafür Verant-
wortliche jederzeit eindeutig 
feststellbar ist.
Wann und von wem darf eine 
LE ausgestellt werden?
Die Erklärung kann als Lang-
zeit-LE mit der Gültigkeit 
von max.12 Monaten oder als 
Einzelerklärung, bezogen auf 
eine Warensendung, abgege-
ben werden. Der Aussteller 
einer LE muss seinen Sitz in 
einem EU-Mitgliedsstaat ha-
ben. Erklärungen aus Dritt-
ländern sind ungültig. Erster 
Aussteller einer LE kann im-
mer nur der Herstellungsbe-
trieb bzw. der erste Importeur 
von Präferenzerzeugnissen in 
der EU sein. Handelsbetriebe 
übernehmen den Wortlaut 
der Erklärung vom Vorliefe-
ranten, wobei lediglich die 
Absender und Empfängeran-
gaben zu ändern sind.
Um eine LE ausstellen zu 
dürfen, müssen die Waren 
in ausreichendem Maße be- 
oder verarbeitet sein. Das ist 
der Fall, wenn sie vollständig 
aus Waren hergestellt wur-
den, die Ursprungserzeug-
nisse der EU sind. Bei der 
Verwendung von Drittlands-
waren müssen die in den 
Ursprungsprotokollen aufge-
führten Be- oder Verarbei-
tungsvorgänge erfüllt sein. 
Wird das im eigenen Betrieb 
nicht gewährleistest, können 
LE von Vorlieferanten dies 
belegen.
Bearbeitungsschritte in der 
EU, die noch nicht für die 
Erlangung des Präferenzur-
sprungs ausreichen, werden 
mit einer LE ohne Präferenz-
ursprung nachgewiesen. Er-
gänzende Bearbeitungen im 
eigenen Betrieb können dann 
zum Erreichen des Präferenz-
ursprungs führen. 
Eine LE kann auch nach der 
Lieferung der Waren abgege-
ben werden. Die nachträgli-
che Anforderung durch den 
Kunden ist also möglich.
Inhalt der Erklärung
In einer LE wird immer der 
Ursprung in der Europäischen 
Gemeinschaft/Union beschei-
nigt. Die Nennung eines Mit-
gliedsstaates der EU soll nur 
zusätzlich erfolgen. Außer-
dem können LE den Ursprung 
im EWR oder einem Abkom-
mensland bescheinigen. 
Die von der Gemeinschaft 
mit ihren Vertragspartnern 
ausgehandelten Ursprungsre-
geln stimmen nicht im Detail 
überein. Deshalb ist es vor 
dem Eintragen der möglichen 
Präferenzländer erforderlich, 
die einzelnen Ursprungsre-
geln zu vergleichen. Es dür-
fen nur die Länder in die LE 
mit Ländernamen oder ISO-
Alpha-Code eingetragen wer-
den, für die die Regeln erfüllt 
sind. Die Gegenüberstellung 
der Verarbeitungslisten fin-
den Sie unter http://www.
wup.zoll.de/wup_online/
Sonderformen von LE
Im Warenverkehr mit be-
stimmten Abkommenslän-
dern sind Sonderformen von 
LE vorgesehen. Diese werden 
vor allem im grenzüberschrei-
tenden Warenverkehr mit der 
Türkei, den EWR-Ländern Is-
land, Liechtenstein und Nor-
wegen sowie dem Maghreb 
(Algerien, Marokko, Tunesi-
en) angewendet.
Aufbewahrungsfristen
Entsprechend der Abgaben-
ordnung gilt in Deutschland 
eine 6-jährige Aufbewah-
rungsfrist. LE, die auf einer 
Rechnung abgegeben wer-
den, sind entsprechend 10 
Jahre aufzubewahren. LE 
für Lagerware können län-
ger aufgehoben werden. Es 
gilt immer die LE, die zum 
Zeitpunkt der Lieferung der 
Waren abgegeben wurde, als 
Nachweisdokument.
Überprüfen von LE
Bei Zweifeln an der Richtig-
keit eines Präferenznachwei-
ses können die Zollbehörden 
den Ausführer der Ware zur 
Abgabe eines Auskunftsblat-
tes INF4 auffordern. Der Lie-
ferant hat den Zollbehörden 
alle verlangten Belege zur 
Verfügung zu stellen.
(cp/u.s.)
Quellen und weiterführende 
Informationen:
 ∙ Lieferantenerklärungen opti-
mal ausstellen und managen 
(Martin/Thorwesten, Bun-
desanzeiger Verlag)
 ∙ Warenursprung und Präfe-
renzen in der täglichen Praxis 
(Ralf Notz, Mendel Verlag)
Fortsetzung in Ausgabe 12
Die Lieferantenerklärung richtig ausstellen und anwenden
24
Impressum/Ansprechpartner
Herausgeber:
Industrie- und Handelskammer Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
im Auftrag der Landesgemeinschaft der 
sächsischen Industrie- und Handelskammern 
Dresden, zu Leipzig und Chemnitz sowie 
der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Verantwortlich:
Wolfram Schnelle
Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden
 Tel.: 0351 2802-120
Mario Bauer
Geschäftsführer Geschäftsbereich Dienst-
leistungen/IHK zu Leipzig
 Tel.: 0341 1267-1112
Geschäftsführer/-in Industrie und Außen-
wirtschaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt  (  -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold (  -173
Jana Mach (  -188
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Sandra Hübener  (  -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner  (  -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich  (  -185
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Tschechien-Kontakt:
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